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isstocksport Am Mittwoch, 15. Feb-
uar, beginnt die Jugend- und Junio-
en-Europameisterschaft im Eisstock-
port in Wichtrach (BE). Im Aufgebot 
es Schweizerischen Eisstockverband- 
s stehen auch zwei Engadiner: Niclà 
otti aus Ramosch und Orlando Bass 

us Strada (beide ES Sur En). Während 
iclà Cotti erstmals an einer 

nternationalen Meisterschaft teil-
ehmen darf, konnte Orlando Bass be-

eits im letzten Jahr an der Europa- 
eisterschaft in Italien Erfahrung 

ammeln. Beide Eisstocksportler spie-
en in der U16-Kategorie. Am Donners-
ag, 16. Februar, findet die Vorrunde 
er Einzel-Zielwettbewerbe aller Alters-
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kategorien statt. Am Freitag, folgen die 
entsprechenden Finalspiele und die 
Mannschaftsspiel-Vorrunde. Nach den 
starken Resultaten an der diesjährigen 
Eisstock-Schweizer meister schaft will 
sich Orlando Bass auch für die Einzel-
finalrunde im Zielwettbewerb qualifi-
zieren. Dafür muss er sich haupt-
sächlich gegen die starken Eisstock- 
sportler aus Deutschland, Österreich 
und Italien durchsetzen. Am Samstag, 
18. Februar, findet die Mannschafts-
spiel-Rückrunde und die Teamwertung 
im Zielwettbewerb in allen Alters-
klassen statt. Die Schweizer Eisstock-
Nationalmannschaft hat sich eine EM-
Medaille zum Ziel gesetzt.  (nba)
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rlando Bass aus Strada (ES Sur En) will an der Eisstock Jugend-Europa-

eisterschaft in Wichtrach Akzente setzen.  Foto: Peter Andrä
D
W
M
i
n
r
S
J
d
S
u
t

g
s
u
d
d
g

«Mascha Rösa»: Kampf in Pink gegen Brustkrebs

anglauf Gemeinsam aktiv sein – 
icht nur des Sportes wegen, sondern 
uch für einen guten Zweck. Dieser Ge-
anke treibt seit einigen Jahren eine 
unt durchmischte Gruppe Frauen an, 
ie am Sonntag, 5. März, erneut am 18. 
ngadiner Frauenlauf unterwegs sein 
ird. Aus Solidarität mit Brustkrebs-

ranken gehen die Frauen nicht nur auf 
ie Loipe, sondern sammeln zudem 
penden zugunsten der Krebsligen Zü-
ich und Graubünden. Ihr Herzens-

otto: «Mascha Rösa» –, denn das 
Pink Ribbon» steht weltweit für die So-
idarität mit von Brustkrebs Be-
roffenen. 

Alle langlaufbegeisterten Frauen 
önnen sich für den Frauenlauf unter 
ww.mascha-rosa.ch in einem der 

Mascha Rösa»-Teams anmelden und 
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urch ihre Teilnahme ihre Solidarität 
it vom Brustkrebs Betroffenen bekun-

en. Im Zeichen der rosa Schleife wer-
en die 17 Kilometer von Samedan 
ach S-chanf in rosa- und pinkfarbener 
leidung im Skating oder im klassi-

chen Stil in Angriff genommen. Sigrid 
ngi-van Waterschoot, die Initiatorin 
ieser Aktion, hofft auch 2017 auf zahl-

eiches Mitwirken. Waren es doch be-
eits letztes Jahr 44 Langläuferinnen, 
ie als «Mascha Rösa»-Teams auf der 
oipe unterwegs waren.
Brustkrebs ist die häufigste Krebs-

rankheit bei Frauen. Pro Jahr er-
ranken in der Schweiz rund 5900 Frau-
n neu daran, das sind jeden Tag mehr 
ls 16 Betroffene. Je früher Brustkrebs 
ntdeckt und behandelt wird, desto 
esser stehen im Allgemeinen die 
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Chancen auf Heilung. Die Krebsligen 
Zürich und Graubünden werden am 
Samstag, 4. März, während der Start-
nummernausgabe sowie am Sonntag, 
5. März, mit einem Informationsstand 
in Samedan sowie auch im Zielgelände 
in S-chanf präsent sein. In diesem Jahr 
freuen sich die Krebsligen besonders 
über die Möglichkeit der Präsenz vor 
Ort – feiern die Krebsliga Graubünden 
sowie die Krebsliga Zürich ihr jeweils 
60-jähriges Bestehen und hoffen da-
rauf, auch weiterhin im Kampf gegen 
den Krebs den Betroffenen und ihren 
Angehörigen zur Seite stehen zu kön-
nen. (pd)
Spenden zugunsten der Krebsligen unter folgen-
dem Link: www.krebsligazuerich.ch/spenden («Ma-
scha Rösa») oder via Mobile SMS «PINK15» an 
488 für 15 Franken Spende.
Selina Egloff gewinnt erneut

ki alpin Nach drei Rennen ist Selina 
gloff (Lischana Scuol) die einzige un-
eschlagene Fahrerin im Raiffeisen-
chsner-Sport-Cup wie sich die Sai-

onwertung des Bündner Skiverbandes 
ennt. Am Sonntag feierte die U16-An-
ehörige beim Slalom in Tschappina 
inen weiteren Erfolg. Die Engadinerin 
erwies Bianca Flütsch (Laax Ski) und 
oemi Pleisch (Davos) auf die weiteren 

odestplätze. Den Sieg bei den gleich-
ltrigen Knaben sicherte sich Jan Wolf 
Buchen); sein Vorsprung auf Silvano 
ini (Alpina St. Moritz) betrug gerade 

inmal zwölf Hundertstel. Der dritt-
lassierte Francesco Stern (San Bernar-
ino) lag über drei Sekunden zurück. 

n den U14-Kategorien gewannen bei 
ervorragenden Bedingungen auf der 
Lüsch“-Piste Nikita Seibert (Bernina 
ontresina) und Oliver Florin (Parpan). 

(af)
uszug aus der Rangliste: Mädchen. U14: 1. Niki-
a Seibert (Bernina Pontresina) 2:05,20. 2. Isabel-
la Pedrazzi (Ski Racing Club Suvretta St. Moritz) 
1,02 zurück. 5. Zali Sutton (Silvaplana-Champfèr) 
2,03. U16: 1. Selina Egloff (Lischana Scuol) 
1:52,72.
Knaben. U14: 1. Oliver Florin (Parpan) 2:00,15. 3. 
Alessio Zala (Bernina Pontresina) 2,05. U16: 1. 
Jan Wolf (Buchen) 1:50,68. 2. Silvano Gini (Alpina 
St. Moritz) 0,12. 
Zwischenklassement Raiffeisen-Ochsner-Sport-
Cup: Mädchen. U14: 1. Lena Vogt 240 Punkte. 2. 
Nikita Seibert 205. 3. Zali Sutton 177. 4. Faye 
Buff Denoth (Ski Racing Club Suvretta St. Moritz) 
137. U16: 1. Selina Egloff 300. 
Knaben. U16: 1. Jan Wolf 230. 3. Silvano Gini 
180. 4.
Bieler und Wieser gewinnen den Passlung

anglauf Am vergangenen Sonntag 
urde das Langlaufrennen Martina – 

cuol zum 42. Mal ausgetragen. Dieses 
al erstreckte sich das Rennen auf-

rund der prekären Schneeverhältnis-
e auf 16 Kilometer zwischen Scuol 
nd Sur En. Auch dieses Mal gab es für 
ie kleinen Langlauffreunde ein Kin-
ercross im Zielgelände von Scuol. Ins-
esamt nahmen 81 Läufer teil. Der 
indercross war mit einer Teil-
ehmerzahl von rund 90 Kindern wie-
er ein Erfolg.
Livio Bieler konnte zum zweiten Mal 

n Folge als Schnellster mit einer Zeit 
on 35:56.98 das Rennen für sich ent-
cheiden. Gefolgt von Severin Dietrich 
ls Zweitschnellster und Nico Salutt als 
rittschnellster. Schnellste Frau war 

uch in diesem Jahr Fabiana Wieser 
mit einer Zeit von 41:15.58, dicht ge-
folgt von Flurina Eichholzer mit einer 
Zeit von 41:18.69 und Irene Cadurisch 
als drittschnellster Läuferin. 

Viele Zuschauer verfolgten das Ren-
nen bei schönem Wetter und guter 
Verpflegung im Zielgelände von Scuol. 
  (pd)
Mehr Informationen zum Ausgang des Rennens 
finden Sie unter www.scuol.ch/passlung.
arissa Gasser selektioniert

nowboard Larissa Gasser aus Madu-

ain ist für die Junioren Snowboard-
eltmeisterschaften in Klinovec, 

schechien, selektioniert worden. Die 
Alpin-Snowboarderin wird am 20. und 
21. Februar an den Start gehen. Ins-
gesamt hat Swiss-Ski zwölf Athletinnen 
und Athleten aufgeboten.   (ep)
asil Sieber Erster und Zweiter

keleton Am Olympia-Bobrun 
t. Moitz – Celerina fanden am ver-
angenen Wochenende verschiedene 
up-Rennen statt. Im «4protection 
nergy Race» vom Samstag wurde der 
amedner Basil Sieber Zweiter hinter 
em Amerikaner Florian Austin. Am 
onntag gelang im beim «4protection 
Focus Race» die Revanche. Er gewann 
vor Vortagessieger Florian Austin und 
Fadri Graf. Bei den Bündnermeister-
schaften der Bobfahrer siegte das 
Team Pius Höfliger/Rolf Maerki vor 
dem Team Rohner. Das Team Follader 
gewann die Spezialwertung der 
Bündner.  (ep)
ehrere Medaillen für die Sportklasse

anglauf Am Wochenende wurden 
ie neuen Bündnermeister und Bünd-
ermeisterinnen im Langlauf erkoren. 
ie Athleten der Sportklasse aus der 
ationalparkregion zeigten gute Leis-

ungen und holten sich mehrere Me-
aillen. Die Titelkämpfe wurden in der 
iathlon-Arena Lenzerheide ausge -

ragen. Organisiert wurden die Wett-
ämpfe vom LL Club Bual Lantsch zu-
ammen mit dem SSC Rätia Chur. 
ffen waren die Rennen für die Kate-

orien von U8 bis zur Kategorie Frauen 
nd Männer. Am Samstagabend ab 
7.00 Uhr wurde ein Nachtsprint für 
weierteams in der freien Technik 
urchgeführt. Es fanden keine Qualifi-
ationsläufe statt, und somit konnten 
lle Teams direkt ins Finale starten. 
eraina Kaufmann konnte sich zu-
ammen mit ihrer Schwester Aita (Rä-
ia Chur) in der Kategorie Da-

en/U20/U18, welche zusammen - 
esetzt wurde, einen guten dritten 
ang erkämpfen. Tania Arquint und 
ianna Wohler (Lischana Scuol) wur-
en knapp dahinter Vierte.
Am Sonntag fanden dann auf der 
Tour-de-Ski-Strecke die Einzelläufe in 
der klassischen Technik über drei bis 
10,8 Kilometer statt. Insgesamt konn-
ten die Athleten und Athletinnen fünf 
Medaillen holen. Die Brüder Isai und 
Noe Näff (Club skiunzs Sent) konnten 
sich beide einen Podestplatz erkämp-
fen, Isai wurde Zweiter in der Kategorie 
U12 und Noe Dritter U14. Zudem holte 
Damian Toutsch (Sarsura Zernez) bei 
den Herren U18 eine Bronzemedaille. 
Den Titel als Bündnermeisterin in der 
Kategorie U20 holte sich die ehemalige 
Sportklassenschülerin Aita Kaufmann 
(Rätia Chur). Ihre Schwester Seraina 
verpasste den Sieg nur knapp und wur-
de Zweite in der Kategorie U18.

Insgesamt waren die Engadiner und 
Engadinerinnen äusserst erfolgreich an 
den diesjährigen Langlauf-Bündner -
meisterschaften. Von den zwölf zu ver-
gebenen Titeln im Einzelrennen gin-
gen insgesamt sechs ins Engadin. 
Zudem holten sich die Langläufer und 
Langläuferinnen vier Titel im Team-
sprint. (Einges.)
Der 150-Meter-Delfin in der Seebucht

elfine gelten mit rund 40 Arten als die grösste Familie der 
ale. Der Meeressäuger ist rund um den Globus in allen 
eeren heimisch. Weil Delfine wie übrigens auch Wale in 

hrem angestammten Lebensraum zusehends in Bedräng-
is geraten, hat die Samedner Lehrerin und Naturliebhabe-
in Marianne Steiger den Meeresbewohner für ihre neueste 
chneefigur ausgewählt. Ursprünglich plante sie, wie jedes 
ahr um diese Zeit, die Delfin-Figur riesengross und auf 
em gewohnten Teil des Champfèrersees zu zeichnen. Als 
teiger vor zehn Tagen rund die Hälfte der Figur zu Fuss 
nd lediglich mit einer Handzeichnung ausgerüstet, gefer-
igt hatte, musste sie ihr Unterfangen aber aufgeben. Die 
wisscom hatte sich die grosse Fläche auf dem zugefrore-
en See nämlich reservieren lassen, um ihrerseits eine 
ki-WM-Reklame in die Schneedecke zu zeichnen. Das tat 
ie dann auch, allerdings nicht zu Fuss wie die Ideengebe-
in, sondern mit kleinen, GPS-basierten und ferngesteuer-
en Schneefräsen. Im Sinne des Delfins entschloss sich 
arianne Steiger daraufhin, den Kampf «David gegen Goli-
th» aufzugeben und realisierte ihre diesjährige Mahnfigur 

m Schnee etwas weiter weg, in der Seebucht. Mit rund 
50 Metern Länge ist der Delfin zwar bedeutend kleiner als 
eplant, dafür kann er dort ungestört seine Wasserfontäne 
usstossen. (jd)  Foto: Marianne Steiger


